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ESF-Jahrestagung in Frankfurt (Oder) 

Erstmals veranstaltete das Land Branden-
burg seine Jahrestagung zur Förderung 
mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds 
(ESF) in Frankfurt (Oder). Im Kleist-Forum 
nutzten Brandenburgs Minister Günter 
Baaske und Frankfurts Oberbürgermeister 
Dr. Martin Wilke die Gelegenheit, um sich 
ausführlich bei KOWA-Geschäftsführer 
Frank Hühner zu informieren, wie Pro-
gramme an der Schnittstelle zwischen 
Universität und Arbeitswelt funktionieren 
und welche Zielgruppen sie erreichen.  

 
Bild: Frank Hühner im Gespräch mit Minister Baaske, OB Dr. Wilke und 
anderen Tagungsteilnehmenden 

KOWA stellte die Projekte erfahren, krea-
tiv, teamorientiert für arbeitslose Fachkräf-
te über 50 Jahre, Gründungsservice für 
Hochschulangehörige und Absol-
vent/innen sowie das Forum für interkultu-
relle grenzüberschreitende Arbeitneh-
mer/innen-Qualifikation im Rahmen des 
Förderprogramms „XENOS“ vor. Die ganz-
tägige Veranstaltung bot vielfältige Gele-
genheiten, auf Podiumsdiskussionen, in 
Dialogforen und Einzelgesprächen über 
aktuelle Entwicklungen, Innovationen und 
Lösungsansätze am Arbeitsmarkt zu spre-
chen.  
 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf in 
Deutschland und Polen 

 
Bild: Teilnehmende des IK-Forums im interkulturellen Dialog 

Einen intensiven deutsch-polnischen Aus-
tausch zum Thema „Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, Arbeitsmarkt- und So-
zialpolitik in der Europäischen Union, 
Deutschland und Polen“ gab es im Rah-
men des „IK-Forums“ am 13. und 14. Mai 
2011 in Frankfurt (Oder). 30 Teilnehmen-
de von beiden Seiten der Oder informier-

ten sich in vielfältigen Workshops, Diskus-
sionsrunden und mit Hilfe von Kurzpräsen-
tationen über die Situation von erwerbstä-
tigen Müttern und Vätern sowie Arbeit-
nehmer/innen mit Pflegeverantwortung im 
eigenen und im Nachbarland.  

Deutlich wurde, dass sowohl in Polen als 
auch in Deutschland noch viel zu tun ist, 
um bestehende Schwierigkeiten in der 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf aus-
zuräumen. Vor allem vor dem Hintergrund 
der sinkenden Geburtenraten in beiden 
Ländern und der wachsenden Anzahl von 
Pflegebedürftigen ist es wichtig, dass die 
nötige Flexibilität im Arbeitsleben gewährt 
wird, damit familiäre Aufgaben wahrge-
nommen werden können und junge Ar-
beitnehmer/innen nicht durch die beste-
henden Schwierigkeiten von der Gründung 
einer Familie abgeschreckt werden. 
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Dass es mögliche Lösungen auch auf 
kleiner, betrieblicher Ebene gibt, bewiesen 
die Teilnehmenden in der Darbietung von 
Kurzszenen, die die Lösung eines Konflik-
tes zwischen Arbeitswelt und Familie zum 
Thema hatten und eine kreative Ausei-
nandersetzung mit dem Thema Vereinbar-
keit boten. Ganz nebenbei kristallisierten 

sich hierbei bisher unerkannte schauspie-
lerische und komödiantische Talente her-
aus, so dass auch der Spaß in der Veran-
staltung nicht zu kurz kam. 

Mehr unter: http://www.forum.kowa-ffo.de 

Ansprechpartner/innen: Susanne Schade 
und Wojciech Nowak 

 

Leitbild Demokratische und Soziale 
Hochschule 

Die Hans-Böckler-Stiftung 
hat gemeinsam mit dem 
DGB und den Mitgliedsge-
werkschaften ein Leitbild 
Demokratische und Soziale 
Hochschule erarbeitet. Eine 

achtzehnköpfige Projektgruppe hat dieses 
Leitbild in einem mehr als einjährigen Pro-
zess entwickelt. Es wurden 14 wissen-
schaftliche Expertisen erstellt, zahlreiche 
Werkstattgespräche durchgeführt. Insge-

samt drei Hochschulpolitische Foren der 
Hans-Böckler-Stiftung beschäftigten sich 
mit dem Entwurf des Leitbildes.  

Derzeit entwickeln der DGB und seine 
Mitgliedsgewerkschaften mit Expert/innen 
aus dem Hochschulwesen Wege um das 
beschlossene Leitbild in der Praxis umzu-
setzen. Ziel ist dabei auch ein Hochschul-
politisches Programm des DGB auf Grund-
lage des Leitbildes zu formieren.  

Mehr zu Entstehung des Leitbildes unter: 
http://www.boeckler.de/455_91456.html

 

viadukt.11 

Auf der deutsch-polnischen Jobmesse an der 
Europa-Universität Viadrina war KOWA am 11. 
Mai 2011 wieder mit einem eigenen Stand ver-
treten. Studierende und Mitarbeiter/innen nutz-
ten die Gelegenheit, sich persönlich über das 
Workshop- und Förderangebot von KOWA bera-
ten zu lassen. Es gab auch die Möglichkeit sich 
vor Ort direkt zu Veranstaltungen anmelden, die 
beim Berufseinstieg Starthilfe leisten. 

Termine 

17.06. – 18.06.2011 Seminar des IK-
Forums  

„Lebenslanges Lernen - Fachkräftesiche-
rung in Europa, in Deutschland und in Po-
len“ 

28.07. – 31.07.2011 Gründer/innencamp 


